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Kultur vor Ort

Amüsantes
Liebesspiel im

Rathaus-Innenhof
Premiere Viel Beifall für die

Stadeltheater-Inszenierung „Mirandolina“

VON ERICH PAWLU

Lauingen Was ist nötig, um eine Ko-
mödie herzerfrischend aufzuführen?
Das Stadeltheater lieferte im Innen-
hof des Lauinger Rathauses den
überzeugenden Beweis, dass ein
Tisch, eine Bank, drei Stühle und
acht hochmotivierte Schauspieler
ausreichen, um das Publikum glän-
zend zu unterhalten.

Tempo, Temperament und
treffende Typisierung

Aufgeführt wird in der Sommer-
spielzeit Carlo Goldonis erfolg-
reichstes Stück „Mirandolina“ aus
dem Jahre 1753. Unterstützt vom
Regieassistenten Gerhard Winkler,
befreit Dörte Trauzeddel vom Kra-
merHofTheater Burgau mit geist-
reichen Einfällen und choreographi-
scher Personenführung die Komö-
die vom Staub der Jahrhunderte.
Mit Tempo, Temperament und
treffender Typisierung gestaltet das
Ensemble eine kurzweilige zwei-
stündige Lehrstunde zum Thema
„Überlegenheit der weiblichen In-
telligenz“.

Diese Intelligenz äußert sich in
der Fähigkeit der Gasthofbesitzerin
Mirandolina, ihre männlichen Lo-
giergäste teils mit femininen, teils
mit feministischen Mitteln in den
Zustand erotischen Irreseins zu ver-
setzen. Daniela Kornprobst verleiht
der Gestalt wache Klugheit und
weiblichen Charme, kühle Klarsicht
und strategische Sensibilität, überle-
gene Kraft und gespielte Hinfällig-
keit.

Sie versetzt die bornierten
Mannsbilder in hitzige Raserei,
wenn sie bügelt, und in kniefällige
Anbetungshaltung, wenn sie äugelt.
Und trotz aller Aufstiegschancen ins
ritterliche Milieu weiß sie, wohin sie
gehört: Schließlich ehelicht sie ihren
Diener Fabrizio.

In dieser Rolle zeichnet Andreas
Straub ein erstaunlich modernes
Charakterbild männlicher Gutmü-
tigkeit. Ohne die weibliche Kriegs-
kunst der männerbetörenden Her-
rin zu verstehen, wartet er mit rüh-
render Servilität auf die Gunst der
Stunde, um vom angehimmelten
Geschöpf in den Hafen der Ehe bug-
siert zu werden.

Mit ihrer schauspielerischen
Kreativität lösen
Leonhard Menz
und Otto Killens-
berger immer
wieder Lachsal-
ven aus. Das per-
manente Geläch-
ter steigt zum
abendlichen
Himmel auf und
stößt dort auf
kreisende Mau-
ersegler, die mit
ihren schrillen
Stimmen die Sta-
deltheater-Auf-
führung ebenfalls
in höchsten Tö-
nen zu loben
scheinen. Leon-

hard Menz ist ein völlig abgebrann-
ter Marquis Forli-

popoli, der sich nach Art moderner
Insolvenzritter mit List und Eigen-
tumsdelikten durchs Leben schwin-
delt und die Hand Mirandolinas
ohne Kostenaufwand zu gewinnen
sucht. Ebenso hinreißend verkör-
pert Otto Killensberger den Typ des
souveränen Neureichen, der mit
wertvollen Geschenken um sich
wirft und erstaunt erleben muss,
dass eine Repräsentantin des Hotel-
und Gaststättengewerbes allen Kor-
ruptionsversuchen widersteht.

Der dritte Bewerber um Miran-
dolinas Gunst ist der Ritter Ripa-
fratta. Robert Büller zeichnet den
ideologisierten Frauenhasser als ei-
nen Kerl, dessen umwölkte Stirn
schließlich von den Blitzen aus Mi-
randolinas Augen aufgehellt wird,
sodass auch sein Herz in Liebe ent-
brennt.

Herrliche Turbulenzen verbin-
den sich mit den Auftritten von Ger-
ry Feller und Sylvia Nicole Sack, die

als falsche Adelige und tatsächliche
Komödiantinnen mit grotesker Di-
rektheit die adeligen Herren um-
kreisen. Hans-Werner Maldoff rüs-
tet die Figur des treuen Dieners mit
plausibler Neugierde und stillem
Durchblick aus. Eva Horner sorgt
mit Akkordeonklängen für die ange-
messene atmosphärische Heiterkeit.

Die Premiere im vollbesetzten
Rathaushof war angesichts der
Spiellust der Darsteller ein verhei-
ßungsvoller Auftakt zu einer neuen
erfolgreichen Spielzeit des Stadel-
theaters.

Aufführungen im Innenhof des Lauin-
ger Rathauses (bei schlechtem Wetter
im Stadeltheater) bis zum 29. Juli
an jedem Samstag und Sonntag, jeweils
um 20 Uhr. Vorverkauf bei der Donau Zei-
tung (Telefon 09071/79490), Wertinger
Zeitung (Telefon 08272/99430) und
A+M Druck Salzmann, Geiselinastr. 24,
Lauingen (Telefon 09072/921988).

Glücklich am Ende

der „Mirandoli-

na“-Premiere: Die

neue Stadelthea-

ter-Regisseurin

Dörte Trauzeddel.

Komödiantinnen in der Komödie: Sylvia Nicole Sack (links) als Dejanira und Gerry

Feller als Ortensia. Fotos: Erich Pawlu

Der Gesangverein Dillingen gibt am kommenden Sonntag in St. Ulrich ein Kirchen-

konzert. Foto: privat

Juli, um 16 Uhr will der Chor in der
Pfarrkirche St. Ulrich in Dillingen
unter dem Titel „Cantate Domino“
die Zuhörer durch das liturgische
Kirchenjahr geleiten. Chorleiter
Xaver Käser hat ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt, das die musikalische Band-
breite des Gotteslobs aller Zeiten
darstellen möchte.

Johann Sebastian Bachs „Wachet
auf“ hat darin ebenso seinen Platz
wie Peter Janssens „Unser Leben sei
ein Fest“, Mozarts „Lauf der Welt“
ebenso wie Ludger Edelkötters
„Erst nenne Bruder deinen Feind“,

Dillingen l ik l Der Gesangverein Dil-
lingen pflegt traditionsgemäß geist-
liches und weltliches Liedgut in
gleicher Weise. So wird der Ab-
schluss des Probenjahres einmal mit
einem Konzert mit weltlichem Pro-
gramm und das nächste Jahr mit ei-
nem geistlichen Programm gestal-
tet. Nach dem viel beachteten Jubi-
läumskonzert zum 150-jährigen Be-
stehen des Gesangvereins im ver-
gangenen Jahr mit Volksliedern,
Schlagern, Operetten- und Musical-
melodien steht heuer wieder ein
geistliches Konzert auf dem Plan.

Am kommenden Sonntag, 15.

Mit Musik durchs Kirchenjahr
Gesangverein Kirchenkonzert am Sonntag in St. Ulrich Dillingen

Guiseppe Pitonis „Cantate Domi-
no“ ebenso wie Bonhoeffers von
Siegfried Fietz vertontes „Von Gu-
ten Mächten wunderbar geborgen“.
Besonderes Augenmerk gilt dem
evangelischen Kirchenliederdichter
Paul Gerhardt, dessen Geburtstag
sich heuer zum 400. Male jährt: Sein
„Geh aus mein Herz und suche
Freud“ ist zum Volkslied geworden.

Als wohltuende Ergänzung zur
Polyphonie des gemischten Chores
ist die Choralschola der Basilika St.
Peter unter Leitung von Paul Weis-
haupt in den Gang durchs Kirchen-
jahr integriert. Vom adventlichen
„Rorate coeli“ über das weihnacht-
liche „Puer natus est“ und die
Ostersequenz „Victimae paschali
laudes“ bis zum pfingstlichen „Spi-
ritus Domini“ wird die Schola aus-
gewählte Teile aus dem Proprium
des Kirchenjahres im gregoriani-
schen Choral, dem frühesten Gesang
der Kirche, präsentieren. Basilika-
Organist Axel Flierl ergänzt das
Programm mit Orgelwerken von Jo-
hann Sebastian Bach und Georg
Böhm.

Die Zuhörer dürfen sich bei frei-
em Eintritt auf einen anspruchsvol-
len, besinnlichen und abwechs-
lungsreichen Nachmittag freuen.

Lauinger Stadtkapelle begeistert
Sommerserenade Konzert auf der Seebühne in Lauingen. Ensemble

bietet über 100 Hörern Hits von „ABBA“ bis „Queen“

Lauingen l pm l Weit über 100 Zuhö-
rer hatten sich an der idyllisch gele-
genen Seebühne an der Segré-Pro-
menade eingefunden. Sie alle ka-
men, weil die Stadtkapelle Lauingen
vor dem Hintergrund des histori-
schen Stadtbildes und der Stadt-
mauer, zu einem sommerlichen
Konzertabend eingeladen hatte. Die
Musikerinnen und Musiker spielten
bei freiem Eintritt im Schein von
Fackeln und bunter Beleuchtung
ihre diesjährige Sommer-Serenade.

Dirigentin Ingrid Philipp hatte
ein ausgewogenes und liebevolles
Programm zusammengestellt. Nach
der Begrüßung durch 1. Vorsitzen-
den Gerhard Nothaas, der auch
durch den Abend führte, ging es gut
gelaunt zum Musizieren über.

Im ersten Teil des Abends stand
ein Medley von Udo Jürgens im
Vordergrund. Mit Songs wie: „Das
ehrenwerte Haus“, „Griechischer
Wein“ oder „Mit 66 Jahren“ wurde
der Zuhörer zurück in die 70er Jahre
versetzt. Mit ABBA und ihrem Al-
bum „ABBA Gold“ eröffneten die
Stadtkapelle die zweite Runde der
Konzertnacht. Mit „Golden Swing-
time“ aus der Swing-, Jazz- und

Blues-Ecke heizte die Stadtkapelle
in der nun etwas kühleren Sommer-
nacht nochmals kräftig ein und be-
scherten vor allem dem Publikum
einen wundervollen Abend.

Mit einem Medley der Gruppe
„Queen“ verabschiedeten sich die
Musikerinnen und Musiker von Ih-

rem Publikum. Natürlich ging das
ganze nicht ohne Zugabe, welche
mit langem Beifall von den Konzert-
besuchern gefordert wurde. Mit
dem Titel „Spiel noch einmal für
mich Habanero“ fand eine Sommer-
nacht dann endgültig ihren Ab-
schluss.

Eine romantische Stimmung mit Spiegelungen im Weiher herrschte bei der Sommer-

serenade der Stadtkapelle Lauingen auf der Seebühne. Foto: Hödl

Kurz gemeldet

OPPERTSHOFEN

Einladung zum
Frauenfrühstück
Anregungen zur Ernährung, sowie
Tipps für ein positives Denken um
den Anforderungen des Alltags ge-
wachsen zu sein, werden am Mon-
tag, den 16. Juli, von 9 bis 11.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus in
Oppertshofen beim Frauenfrüh-
stück angeboten. Frau Linder
(Kurhaus Stegmühle, Bissingen) re-
feriert zum Thema „Alles was gut
tut – Wohlfühltipps für Frauen“.
Anmeldungen bei Fr. Rehm
09070/91701, Fr. Schall 09070/1539
sowie Fr. Götz 09070/921396. An-
meldeschluss ist Donnerstag, der 12.
Juli. (pm)

Kultur kompakt

WITTISLINGEN

„Mehr Hirn“ mit Marita
Hitzler im Zehntstadel
Marita Hitzler gastiert mit ihrem
Programm „Mehr Hirn“ am
Samstag, 21. Juli, um 20 Uhr im
Zehntstadel in Wittislingen. Ver-
anstalter ist der Arbeitskreis Kultur
und Freizeit Wittislingen. „Mit ih-
rer unverblümten Art begeistert
Marita Hitzler das Publikum, regt
zum Mitmachen, Nachdenken und
vor allem zum Lachen an“, so be-
schreibt es der Veranstalter. Ge-
sanglich bereichert wird das Pro-
gramm durch das Damenduo
„mann-o-mann“ (Uschi Berg-
mann und Maria Hörmann), sowie
Andreas Schneider am Klavier.

Kartenvorbestellung unter Telefon
(09076) 918472 oder im Internet:
www.MaritaHitzler.de

BLINDHEIM

Am Sonntag Pfarrfest
Erlös für das Heilige Grab
Der Pfarrgemeinderat und die Kir-
chenverwaltung Blindheim laden
am Sonntag, 15. Juli, zum Pfarrfest
im Blindheimer Pfarrhof ein. Zu
Beginn um 14 Uhr sorgt der Frau-
enbund mit selbstgebackenen Ku-
chen und Kaffee für das leibliche
Wohl der Gäste. Für die Kinder
stehen neben der Riesenhüpfschlan-
ge verschiedene Spiele bereit und
ein toller Fahrspaß mit Kettcars. Ab
17 Uhr werden neben traditionel-
len Grillspezialitäten Blindheimer
Schmankerl angeboten. Der Rein-
erlös des Pfarrfestes wird laut Pres-
semitteilung zur Finanzierung des
„Heiligen Grabes“ in Blindheim
verwendet. (dz)

Kaffeenachmittag
im Kolpinghaus

Am morgigen Mittwoch, 11. Juli,
um 14.30 Uhr findet ein Kaffee-
nachmittag im Kolpinghaus in Lau-
ingen statt. Reiseleiter Erwin
Freudling stellt Bilder über Lauin-
gen und Umgebung vor. Martina
und ihr Kaffeeteam freuen sich auch
auf zahlreiche Nichtmitglieder
und Freunde. (dz)

LAUINGEN

Musik aus der guten,
alten Zeit mit den „Lovers“
Die „Lovers“, eine Oldie-Band,
tritt am Sonntag, 15. Juli, ab 16
Uhr im Festzelt an der Lauinger
Donaubrücke auf. Das Gasthaus
Drei-König lädt zum Drei-Königs-
Fest, das mit dem Auftritt der
Band seinen Abschluss findet. Zu
hören gibt es einen Mix bekannter
Oldies aus den Bereichen Pop, Rock
und Schlager. (pm)

ZUSAMALTHEIM

Musikalischer Abend
Der Kirchenchor Zusamaltheim lädt
zu einem musikalischen Abend am
 Sonntag, 15. Juli, um 19 Uhr in die
Pfarrkirche Zusamaltheim ein.
Unter dem Motto „Geh mit uns –
Lieder verbinden im Glauben“
spannt der Chor einen musikali-
schen Bogen von neuen geistlichen
Liedern über Taizé-Gesänge und
Spirituals bis hin zu afrikanischen
Gospels. (fk)

„Mehr Hirn“ – Marita Hitzler tritt am

Samstag, 21. Juli, im Zehntstadel in Wit-

tislingen auf. Foto: Aumiller

DILLINGEN

Heute Chorprobe des
Gesangvereins in St. Ulrich
Die heutige Chorprobe des Gesang-
vereins Dillingen findet nicht im
Faustussaal, sondern in der Pfarr-
kirche St. Ulrich Dillingen statt.
Probenbeginn ist um 20 Uhr. (dz)

Verführungskunst unter Einsatz von Bettwäsche: Daniela Kornprobst als Mirandolina

und Robert Büller als Ritter Ripafratta.

Drei konkurrierende Bewerber um die Hand Mirandolinas. Von links: Otto Killens-

berger als Graf Albafiorita, Andreas Straub als Diener Fabrizio und Leonhard Menz

als Marquis Forlipopoli.


